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Jahresbericht 2014-2015
Im vergangenen Vereinsjahr durfte die SESN 9 Vorträge und 2 Exkursionen durchführen. Thematisch lag ein Schwerpunkt bei den Themen Wald und Humanevolution. 
Anlässlich der Jahresversammlung am 19. März 2014 referierte Dr. Duri Florineth über die Geologie und Klimageschichte des Engadins. Im Rückblick auf 540 Mio Jahre Klimaentwicklung wurde unsere Momentaufnahme des aktuellen Klimas stark relativiert. Allerdings blieb unbestritten, dass der (menschgemachte) Klimawandel eine der grossen Herausforderungen der Zukunft ist. Unser Vorstandsmitglied Ralf Fluor, seines Zeichens Revierförster in La Punt, stellte in einem Vortrag am 8. April den Engadiner Wald mit seinen vielfältigen Ansprüchen vor und beleuchtete mit seinen profunden Kenntnissen die Waldnutzungen von früher und heute. Über unscheinbare Waldbewohner, die Flechten, referierte am 27. Mai Prof. Christoph Scheidegger. Dass 40% der Waldflechten auf der Roten Liste stehen, erstaunte die Zuhörer. In Südbünden finden sich zudem äusserst seltene Arten, deren Schutz auf die Kenntnisse von Experten wie Scheidegger angewiesen ist. Ralf Fluor führte am 14. Juni eine stattliche Gruppe in einer Zeitreise durch die Engadiner Waldnutzung. Im Val Trupchun liessen sich die Spuren der vergangenen Nutzungsformen deutlich erkennen. Kaum ein Baum war älter als 300 Jahre – ein Hinweis auf frühere Kahlschläge. Das Forum Engadin unterstützte die Durchführung dieser Exkursion. Am 3. Juli referierte Adrian Stolz von MeteoSchweiz über den langen Weg vom Messgerät bis zur Unwetterwarnung. Anlässlich der grossen Jubiläumsfeier im Schweizerischen Nationalpark am 1. August, präsentierte sich die SESN in einem Zeltstand in Zernez. Dank tatkräftiger Werbung für unsere Gesellschaft konnten dort einige Neumitglieder gewonnen werden. 
Zusammen mit der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft führte die SESN am 24. August eine weitere Sommerexkursion von Il Fuorn über Margunet im Schweizerischen Nationalpark durch. Dabei stand die Geologie und die Botanik im Vordergrund, aber auch wildtierbiologische Aspekte kamen zum Zug. PD Dr. Ulf Büntgen stellte am 26. August die Resultate einer aufsehenerregenden Studie vor. Anhand der Zuwachsringe von Steinbockgehörnen liessen sich Rückschlüsse auf die Klimaveränderungen einerseits und die Klimaeinflüsse auf die Wachstumsraten der alpinen Paarhufer andererseits ziehen. So zeigte sich etwa die Bedeutung von milden Klimatas zwischen März und Mai auf die Vitalität der Steinböcke oder die Tatsache, dass die jagdlichen Eingriffe in die Population nachhaltig, also natürlichen Prozessen entsprechend, erfolgen. Das Forum Engadin beteiligte sich an der Organisation des Referats. Zum Winterauftakt referierte Hansueli Rhyner vom WSL Institut für Schnee- und Lawinenforschung am 25. November über die heisse Materie Schnee. Er erläuterte unter anderem den Begriff des ‚Sinterns‘, welcher von zentraler Bedeutung für die Entstehung von Schwachschichten im Schneeprofil und damit für die Lawinenentstehung ist.  
In der Reihe, welche das naturwissenschaftliche Forum der Academia Engiadina zusammen mit der SESN organisiert, ging es um die früheste Geschichte der Menschheit, die Humanevolution. Drei hochkarätige Fachleute führten durch eine Zeitreise der Menschwerdung: am 9. Februar beleuchtete Prof. Peter Schmid die erste Etappe um die Entstehung der ersten Homo-Vertreter vor 4 Mio Jahren. Er stellte sensationelle Funde in Südafrika vor und ging auf deren Bedeutung für die Entwicklung Richtung Mensch ein. Prof. Christoph Zollikofer vom Anthropologischen Institut der Uni Zürich legte am 16. Februar die Erkenntnisse über Homo erectus dar, einem Vorfahren, der als früher Globetrotter bereits Europa und Asien besiedelte. Unseren ausgestorbenen nächsten Verwandten, den Neandertaler, stellte Prof. Johannes Krause am 9. März vor. Dessen vollständig entschlüsseltes Genom ermöglichten erstaunliche Einblicke in die Verwandtschaft zwischen Neandertaler und modernen Menschen.

David Jenny, Präsident SESN, 6.03.2015
Protokoll der 77. Jahresversammlung der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft SESN

Auditorium der Academia Engiadina in Samedan am 19. März 2014
	Traktanden: 

1. Begrüssung

2. Protokoll der Jubiläums-GV vom 14. März  2013
3. Jahresbericht 2013-2014
4. Jahresrechnung  2013
5. Budget 2014 und provisorisches Jahresprogramm

6. Varia

19:00 bis 20:00


Entschuldigt: Angelika Abderhalden, Joanna und Gian Herold, Jürg Cambensy, Padruot und Silvana Signorell, Walter Krein, Franz Bissig, Bea Stucki

Im Vereinsjahr verstorbene Mitglieder: Frau Susanna Frei-Gaugel, Celerina, Prof. Gian Gensler, Meteorologe, Zürich

1. Begrüssung

David Jenny begrüsst die anwesenden Mitglieder.

2. Protokoll der GV vom 14. März 2013

Das Protokoll der letztjährigen Versammlung wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht 2013 - 2014

Unser Vereinsjahr dauert jeweils von Generalversammlung bis Generalversammlung. David Jenny macht einen Rückblick auf die Aktivitäten im letzten Jahr. Frau Patricia Holm referierte nach der GV vor einem Jahr über das Leben und die ökologischen Bedürfnisse der Fische in hohen Lagen.

Der Engadiner Bär, der keine Schafe frisst, war im Zentrum des Referats von Herrn Jürg Schmid, ein sehr guter Kenner der einheimischen Schmetterlingsfauna.

Die Exkursion im Juni in die revitalisierten Auen von Isellas in Bever war begleitet von Hochwasser und wurde von ca. 80 Leuten besucht. Sie wurde von diversen Mitgliedern des Projektbegleitungs-teams durchgeführt.

Hannes Jenny referierte Ende Juni über den Braunbär, wie aus einem Bär ein Problembär wird und lieferte wertvolle Informationen über die Wiederbesiedlung durch die Grossraubtiere.

Regula Bücheler leitete die Exkursion ins Val Tasna zur Wasserkraftnutzung am Beispiel des dortigen Kleinkraftwerkes, auch die Tierwelt im Gebirgsbach wurde behandelt, die Waldvegetation und die Landwirtschaft. 

Unsere dritte Exkursion führte die Teilnehmer auf den Albulapass, wo Herr Jürg Schmid die Geheimnisse der Kleinschmetterlinge zeigte. Dank einer windstillen Nacht war es nach Einbruch der Dunkelheit möglich, einige Nachtfalter mit der Lichtfalle zu fangen. Es gelang sogar, einen Engadiner Bär zu fangen. Ernst Gubler nahm dieses trächtige Tier mit und hat 32 Raupen behalten, um diesen seltenen Falter zu züchten.

Jakob Grünenfelder referierte über das Spannungsfeld von Ökologie und Nutzung bei Gebirgsbächen. In der im Anschluss geführten Diskussion ging es insbesondere um den Ausbau der Wasserkraft und damit verbundene ökologische und landschaftliche Eingriffe.
Mathis Müller referierte über die Biber, speziell auch im Engadin. Er meinte, bis 2025 wäre es möglich, dass es bis 40 Biberreviere gibt im Oberengadin.

Das Thema Ernährungswissenschaften wurde im Rahmen des naturwissenschaftlichen Forums behandelt. Im ersten Referat ging es darum, ob man sich auch mit Pillen gesund ernähren kann. Der zweite Referent beleuchtete die ideale Sporternährung. Ende Februar hielt Stefano Maurizio ein Referat, in welchem er die Ergebnisse seiner Doktorarbeit vorstellte. Es ging um alternative Behandlungsmethoden zu Ritalin.

David dankt dem Vorstandsteam für das Ermöglichen der vielfältigen Aktivitäten.

4. Jahresrechnung 2013

Bea Schmid erläutert die Rechnung.

Kommentare zur Einnahmensseite: 

Die Einnahmen auf dem Konto Mitgliederbeiträge sind leicht rückläufig. Sie ersehen aus der unten aufgeführten Zusammenstellung, dass 39 Mitglieder ihren Jahresbeitrag bis Ende Dezember noch nicht einbezahlt haben. Bis Mitte März sind weitere 16 Beiträge eingegangen, ausmachend CHF 550.00. Grund dafür ist, dass die Zahlungserinnerungen erst anfangs Dezember verschickt wurden.

Sponsoringbeiträge: CHF 200.00 von der Gemeinde Bever im Anschluss an die Exkursion zum Thema „Inn und Beverin mit neuer Dynamik – Ergebnisse der Revitalisierung in Bever“.

Der Beitrag 2013 der scnat in Höhe von CHF 1500.00 wird im 2014 überwiesen und gebucht, ebenfalls der Beitrag vom Forum Engadin an den Vortrag von Jakob Grünenfelder über „Ökologische Aspekte beim Ausbau der Wasserkraft“ in Höhe von CHF 300.00.
Diese Unterstützungsbeiträge verdankt Bea an dieser Stelle ganz herzlich.

Kommentare zu den Ausgaben:

Material für Exkursion Albula: Für die Nachtfalter-Exkursion am Albula wurde eine Kompaktlampe mit Zubehör (Lithium-Akku-Pack und Leuchtständer) sowie ein Insektennetz angeschafft. Wie David Jenny bereits ausgeführt hat, ist dieses Material den Sommer durch rege benutzt worden.

Vorstandssitzungen: CHF 647.50 für die Verpflegung anlässlich der Sitzungen.

Generalversammlung: CHF 412.70 Abschiedsgeschenke und Apéro

Werbedrucksachen, Werbematerial: Für die digitale Nachbearbeitung des Logo und Domain-Gebühren der Homepage. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem kleinen Einnahmenüberschuss von CHF 136.80 ab.

Zur Vermögensrechnung gibt es keine speziellen Anmerkungen. Das Vermögen beträgt per 31. Dezember 2013 CHF 29'292.15 und ist CHF 136.80 höher als im Vorjahr.

Die Jahresrechnung wurde vom Rechnungsrevisor, Herrn Jörg Werner, geprüft. 

Herr Werner hat sich für die Jahresversammlung entschuldigt.
Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt.
Budget 2014

5. Budget 2014 und Jahresprogramm
Bea präsentiert das Budget, es wurde auf Grund der Erfahrungswerte der vergangenen Jahre erstellt.

Auf der Einnahmenseite rechnen wir mit den Beiträgen der scnat 2013 und 2014, die wir für Referentenhonorare einplanen. 

Bei den Ausgaben sind CHF 2’000.00 für den Jubiläumsanlass des Schweizerischen Nationalparks reserviert. Die SESN wird am Festanlass in Zernez am 1. August 2014 mit einem Stand präsent sein. 

Das Budget schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 120 Franken ab.

Das Budget wird ohne Fragen genehmigt. 

Wir führen dieses Jahr keine Wahlen durch, aber David Jenny gibt bekannt, dass der Vorstand beschlossen hat, Christine Levy zur Vizepräsidentin zu ernennen, was mit Akklamation zur Kenntnis genommen wird. 

Im Ausblick auf das Sommerprogramm 2014 werden 5 Referate und 2 Exkursionen vorgeschlagen. Ein Schwerpunkt liegt bei den Themen Wald und Nationalpark.
Am 1. August feiert der Nationalpark sein Jubiläum. Es gibt unter anderem eine Zeltstadt, in der wir mit einem Stand präsent sein werden. Wir suchen Mitglieder, die Lust haben, uns bei der Zeltaufsicht zu helfen und eine Zeitlang das Zelt zu betreuen. Wer Interesse hat, kann sich im Formular einschreiben, das aufliegt.

6. Varia

Hansjörg Hosch fragt nach den Kollektivmitgliedern und schlägt vor, dass man über diese Kollektivmitglieder eine grössere Wirkung erzielen könnte, z.B. indem man die Bergbahnen anfragt und weitere Kollektivmitglieder gewinnt.

Einen besonderen Dank an die Academia Engiadina für die langjährige Gastfreundschaft und für die langjährige und grosse Arbeit unserer Kassierin Bea Schmid.

Für das Protokoll: Christine Levy, Aktuarin SESN
